
 

Hilfe braucht eine starke 
Gemeinschaft!  
 
Immer häufiger geraten junge Familien oder 
Alleinerziehende in (kurzfristige) Not-
situationen: 
 
Das Kind wird krank... Wer kümmert sich? 
Sicher, es besteht die Möglichkeit kurzfristig 
für die Pflege des Kindes zu Hause zu 
bleiben. Aber – die Arbeitsstelle ist gerade 
erst gefunden, oder am Arbeitsplatz herrscht 
ein großer Druck. In dieser Situation  fehlen, 
eine Auszeit nehmen...?! 
Oder Mutter muss ins Krankenhaus... Wer 
kümmert sich um die Kinder? 
 
Kinder benötigen liebevolle Betreuung 
und Zuwendung durch mobile Pflege und 
Fürsorge.  
 
Wer bezahlt diese Hilfe? Wer tritt in finan-
zielle Vorleistung, bis der zuständige 
Kostenträger gefunden ist? 
 
Um diese schnelle und gezielte Hilfe zu 
ermöglichen, kooperieren in Rietberg die 
genannten Gruppen: Eine starke 
Gemeinschaft für die betroffenen 
Familien und Alleinerziehenden – in der 
auch Ihre Unterstützung willkommen ist!  
 
 

Das Familienzentrum Rietberg 
ist die Anlaufstelle für in Not 
geratene Alleinerziehende und 
Familien. Es koordiniert die 
jeweiligen Schritte, vermittelt 
die Hilfen und hilft bei finanziel-

len Regelungen und Antragsstellungen. 

Der Landfrauen-
service Gütersloh - 
Bielefeld bietet mit 
seinen Betreuungs-
angeboten für Kinder 

und Familien die nötige Unterstützung und 
Hilfe wie: 

- Tagesmutter 
- Schulanschlussbetreuung 
- Hausaufgabenbetreuung 
- Haushaltspflege 
- mobile Säuglings - und Kinderpflege  

Die Rietberger Künstlergruppe ist Ideen-
geber dieses Projektes und will mit ihren 
Möglichkeiten und Aktionen das Projekt 
anschieben, begleiten und unterstützen.  
 
 

Der Förderverein Hilfe 
für Menschen in Not 
bietet Unterstützung.  
Er wird aus seinen 
Mitteln und mit Hilfe 

von Spendern den Soforthilfefond Mam-i 
(aus Mama und Initiative) aufbauen und Fami-
lien sowie Alleinerziehenden in Not kurz-
fristig helfen. Dabei soll der Grundsatz 
gelten, dass jeder in Not Geratene im 
Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten 
beteiligt wird. 
Ein Rechtsanspruch besteht nicht. 
 
 
Für eingehende Spenden wird eine Spen-
denquittung erstellt. 
 
Bitte unterstützen Sie dieses 
Projekt!  

 
JA - Ich unterstütze das Projekt Mam-i  
und helfe beim Aufbau eines Soforthilfefonds 
für eine Notfallmutter-Initiative. 
 
 
 
Absender  
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Spendenerklärung: 
 
Ich spende für „Mam-i“ 
 
einmalig €:   _________________________ 
 
jährlich €:     _________________________ 
 
Hierzu erteile ich dem „Förderverein Hilfe für 
Menschen in Not e. V“ eine Einzugsermächti-
gung. 
c/o Heinz Toppmöller,  
Krokusweg 14, 33397 Rietberg 
 
Name, Vorname: 
 
 
Straße, Nr.: 
 
 
 
PLZ, Ort: 
 
 
 
Bank: 
 
 
 
BLZ: 
 
 
 
Konto-Nr.: 
 
 
 
Diese Einzugsermächtigung kann ich jederzeit 
widerrufen. 
 
 
Datum: 
 
 
Unterschrift: 
 

Kooperationspartner: 
 
 

• Familienzentrum Rietberg 
Delbrücker Str. 1 
33397 Rietberg 
 
Katharina Kneuper 05244/986316 
katharina.kneuper@stadt-rietberg.de 

 
Martin Hillemeyer 05244/986308 
martin.hillemeyer@stadt-rietberg.de 

 
 
 
• Landfrauenservice Gütersloh-Bielefeld 

Graswinkel 51 
33397 Rietberg 
Ingrid Wedeking 02944/58441 
LandfrauenService.GT@t-online.de 

 
 
 

• Rietberger Künstlergruppe 
Westerwieher Str. 2 
33397 Rietberg 
Annette Rodejohann 05244/8526 

 
 
 

• Förderverein Hilfe für Menschen in Not 
Krokusweg 14 
33397 Rietberg 
Heinz Toppmöller 05244/988204 
toppmoellerh@versanet.de 

 
 

 
Rietberg 

 

 

 


